
Unter  nationalen  Akademikern
und spätmodernen Experten

Klassengesellschaft, aus der Sicht eines bürgerlichen Soziologen (Symbolbild)

Zugegeben – und vermutlich eine unverzeihliche Bildungslücke:
Ich wusste gar nicht, dass es eine so genannte Leopoldina und
die dazu passenden Experten gibt.

Jetzt weiß ich, dass diese Damen und Herren sich schon vor
zwei  Jahren  für  ein  profitorientiertes  Gesundheitssystem
ausgesprochen haben. („Qualifiziertes medizinisches Personal
ist derzeit im Grunde ausreichend vorhanden, aber auf zu viele
Häuser verteilt.“ WTF?)

Von denen soll ich mir Ratschläge anhören, ob der „Lockdown“
gelockert werden darf und kann? Da frage ich doch lieber einen
x-beliebigen Taxifahrer oder Polizisten aus Wuhan.

Wir haben da noch einen Experten, der im Tagesspiegel etwas
über die Klassenstruktur sagt:
Auch wenn sich das Social Distancing an alle richtet, betrifft
die  Krise  die  sozialen  Milieus  in  sehr  unterschiedlicher
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Weise. Generell stellt sich die Sozialstruktur der Spätmoderne
als  die  einer  Drei-Klassen-Gesellschaft  dar:  die  neue
Mittelklasse  der  Akademiker,  die  traditionelle  Mittelklasse
und die neue prekäre Klasse (service class) stehen einander
gegenüber.

Die herrschende Klasse hat er vergessen, aber die ist ja auch
so klein – die sieht man kaum. Und die Arbeiterklasse? Die
akademische Mittelschicht ist mittlerweise so borniert, dass
sie nur noch sich selbst sieht – überall bröselt es. Das ist
aber nicht neu.

By the way:
Es ist sehr zu vermuten, dass die Pandemie dieser Renaissance
des Staates einen Schub gibt: der Staat muss langfristig für
eine entsprechende Gesundheits-Infrastruktur sorgen, aber auch
insgesamt das dynamische Geschehen der Weltgesellschaft mit
Regeln versehen.

Disagree, Herr Experte! Ich vermute, dass nicht. Wetten dass?
Der Staat sind wir alle, die Regierung ist im Kapitalimus ein
Gremium der herrschenden Klasse(n), und die können den Rest
auch verrecken lassen, solange das den Profit nicht schmälert
oder  (in  Deutschland  nur  theoretisch)  die  Untertanen  sich
empören.  Diejenigen,  die  das  Gesundheitssystem  profitabel
machen wollen, sind doch nicht besonders bösartig, sondern
Charaktermasken, Getriebene – die können gar nicht anders, es
sei denn, man zwänge sie dazu.

Dazu  fehlt  aber  der  politische  Konsens.  Das  wird  auch  so
bleiben  in  einem  Land,  in  dem  Gewerkschaftler  von
„Tarifpartnerschaft“, von „Arbeitergebern“ und „Arbeitnehmern“
faseln.

https://de.wikipedia.org/wiki/Charaktermaske
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